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M 33 . Samstag , den 18 . März 1893 34 . Jahrgang .
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«

Erscheint Dienstag , Donnerstag und
Samstag . Anzeiger

Abonnementspreis für hier und auswärts ^
fm in 's Haus geliefert nur 1 50

FmtSbylvK SlNShttM UNd AMgehUNg .

Einrückungsgebübr für die kleingespaltene
Zeile oder deren Raum 10 H . Reklamen

werden mit 20 H die Zeile berechnet .

Briefe und Gelder frei .

( ■ P "* Erstes Blatt
'

-Emmerlmg
für das

2 . Limrtal 1893 -cs „Landbolen ".
Wöchentliche Gratis -Beilage :

„Ittustriertes Sonntagsötatt ".
Wir erlauben uns jetzt schon darauf aufmerk¬

sam zu machen , daß mit Ende dieses Monats das
Abonnement für das 1 . Quartal adläuft .

An unsere geehrten auswärtigen Leser und die
neueintretenden Abonnenten richten wir daher die
freundliche Bitte , ihre Bestellungen auf den „ Land¬
boten " für die Monate

Avril , Mi « i> Fiuii
baldgefälligfl bei der betr . Postexpedition oder dem
Briefträger , zutreffenden Falles bei unseren Agenten
zu machen . Für Hier nehmen die Expedition
und die Blattträger Bestellungen auf den „ Land¬
boten " an .

* Fokttische Umschau.
Sinsheim , 17 . März 1893 .

Sowohl in der Samslags - Voiksversammlung
als in der Sonntagsversammlung des Landesaus -
schusses der nativ nalliberalenPartei wurde
in Karlsruhe die volle Zuversicht ausgesprochen , daß
die guten Ueberlieferungen der bad . Politik auch
von dem Ministerium in feiner Neubildung keinerlei
Beugung zu erfahren haben werden . Fieser glaubte
noch hervorheben zu dürfen , daß bas Ministerium
in teiner jetzigen Gestalt kaum von der Befugnis
Gebrauch machen werde , Orde »smederlaffangen im
Lande zu gestatten . Noch nicht genügend gewürdigt
scheint uns in weiteren Kreisen die Persönlichkeit
des Ministers Arthur v . Brauer . Seme Be -
amtenlaufdahn hat sich allerdings nicht im Lande
vollzogen , allein er war eine der ausgezeichnetsten
Kräfte im Auswäitigen Amte unter dem Fürsten
Bismarck und deshalb ist seine Berufung von
wesentlicher Bedeutung für die Beziehungen Badens
zum Reiche und für die Vertretung im Bunves -
rate . Das Eisenbahnwesen wurde schon früher
vom badischen Ausw . Ministerium geleitet ; erst
bei der Bildung des Handelsministeriums ging die
Geschästsleitung an letzteres über und der dessen
Aushebung au bas Finanzministerium .

Die „ Nordd . Lllg . Ztg .
" veröffentlicht einen

„ Ernste Dinge " überschnedenen Artikel , worin sie
sich gegen die Erörterungen der die Militärvor¬
lage bekämpfenden Presse , besonders der „ Vossi -
schen Zeitung

"
, W. ndet . Der Artikel schließt , für

die Reichsregierung sei die zweijährige Dienstzeit
nur ein Mittel zum Zweck, um eme allgemeine
Heeresverstärkung zu erreichen , welche sie angesichts
der anderen Staaten für nötig hält und aus einem
andern Wege nicht glaubt erreichen zu können .
Diese Heercsversläikung , welche die Durchführung
der allgemeinen Wehrpflicht anstrebe , müsse über
das Matz der Kompensationen für e ne zweijährige

Dienstzeit hinausgehen . Die verbündeten Regier¬
ungen ballen auch nach der ersten Lesung in der
Kommission keine Veranlassung , ihren Standpunkt
zu verlassen , da es sich um ernste , militärisch nolh -

wendige und wirtschaftlich erreichbare Ziele handle .
Eine in Berlin abgehaltcne Handwerker

Versammlung hat beschlossen, an der Forder¬
ung der Einführung des Befähigungsnachweises
unter allen Umständen festzuhalten und den Vor¬
stand des Zentral - Ausschusses der vereinigten In¬
nungs - Verbände Deutschlands aufzufordern , dahin
zu wirken , daß eine deutsche Mittelstandspartei ge¬
gründet wird , wodurch nur Handwerker - Kandidaten
zu den Wahlen in den Reichstag und Landtag
gelangen sollen .

Die Nachricht eines Berliner Blattes , daß
der deutsch - russische Handelsvertrag als ge¬
scheitert zu betrachten sei , steht mit der thatsächlichen
Lage der Angelegenheit in vollstem Widerspruch .
Augenblicklich unterliegen die deutschen Forderungen
im Finanzministerium einer sorgsamen Prüfung .
Alsdann hat die Vertcagskommiffion über die
russischerseits zu erteilende Antwort zu beschließen ,
worauf letztere der Genehmigung des Kaisers
unterbreitet wird . Die Antwort Rußlands kann
daher erst nach Qstern erfolgen . Alle jetzt auf -
tauchenden Nachrichten bezüglich der russischen
Antwort sind jeder Begründung entbehrend , minde¬
stens verfrühte Vermutungen .

Deutsches Weich .
Karlsruhe , 14 . März . Alle Gegenparteien an¬

erkennen mit mehr oder weniger Widerstreben , daß
in der An , wie die Neubildung des Mini¬
steriums stattfand , der feste Entschluß der Krone
zu erkennen ist, an der seit 30 Jahren erprobten
Führung der nationalen und der inneren Politik
unentwegt f . stzuhalten und sich davon weder nach
rechts , noch nach links und ebenso wenig in eine
Bahn konfessioneller , den Überlieferungen des
Landes widerstreitender Zugeständn ffe abdrängen
zu lassen . Das schasst jedenfalls Klarheit in den
Augen der Bevölkerung und das war dringend
notwendig , nachdem die ewigen Ministergerüchle
fort und fort an der Autorität des alten Mini¬
steriums gerüttelt hatten . Mil dem Zentrum ist
auch die deutsch -freisinnige Partei einig in obiger
Erkenntnis von der Bedeutung des Ministerwtchsels .
Sie begrüßt indes in dem Finanzpräsidenten
Buchenderger ein liberales Element , das von ihr
in einem gewissen Gegensatz zu dem ebenfalls neu
berufenen Minister von Brauer gestellt wird .

Berlin , 15 . März . Den Blättern zufolge hat
der Kaiser gestern früh dem Könige Humbert
anläßlich des Geburtstages desselben sowohl im

eigenen Namen wie im Namen der Kaiserin herz¬
liche Glückwünsche zugesandt . — Die „ Nord . Allg .
Ztg ." schreibt : „ An der heutigen Börse hat ein
Gerücht , der Kaiser habe die Zurückziehung
der Miliiärvorlage angeordnet , die Spekulation - -

eff- kten um 2 Prozent steigen gemacht . Hoffent¬
lich wird es gelingen , den Biedermann festzustellen .
welcher eie Bö - se zu dieser eigenartigen Bekundung
ihrer . pezifischen Log ' k veranlaßt hat .

"

— 15 . März . Nachrichten aus Dar - es -
S a l a a m zufolge hat ein siegreiches Ge¬

fecht unserer Schutztruppe bei Mandera statt¬
gefunden . Die Verluste unsererseits sind gering .

Berlin , 14 . März . (Reichstag . ) Bor Eintritt
in die Tagesordnung erklärt A h l w a r d t (Antis .) , er
werde auf die während seiner Abwesenheit gegen ih n
gerichteten Angriffe bei der 3 . Lesung des Eta '. s bei
passender Gelegenheit ausführlich antworten . Es folgt
die Beratung des Etats der Zölle , Verbrauchssteuern
und Aversen . Sc ipio ( n . l . ) und Goldschmidt ( d .fr .)
beantragen die Einsetzung einer Behörde , welche über
die Zolltarifsätze , zu denen bestimmte Artikel in Deutsch¬
land zugelassen werden , Auskunft zu geben hätte . H u g
(Zenlr . ) klagt über die Erschwerung des badisch-schwei¬
zerischen Grenzverkehrs infolge des schweizerischen Han¬
delsvertrags . Auch die badische Thon - und Ziegelin¬
dustrie leide unter den Schweizer Einfuhrzöllen . Geh .
Rat Huber erwiedert , die Bestrebungen des badischen
Kommissärs bei den Verhandlungen mit der Schweiz ,
Ermäßigung der schweizerischen Zölle auf Ziegeleiwaren
zu erlangen seien leider erfolglos geblieben . Bezüglich
des Grenzverkehrs seien bisher keine Beschwerden ein¬
gegangen . Die betr . Bestimmung bestand auch schon
vor dem Handelsverträge . S c i p i o und G o l d s ch m i d t
befürworten die Annahme ihres Antrags . Staatssekr .
v . M a l tz a h n : Unbestreitbar bestehen bei dem heutigen
Verfahren der Entscheidung von Zollstreitigkeiten auf
dem Verwaltungswege Unbequemlichkeiten , deren Ab¬
stellung auch die Regierung wünsche . Die Schwierigkeiten
liegen aber in der Verfassung . Ein Tarifamt müßte
das Recht gütiger Auslegung erhalten , welches gegen¬
wärtig dem Bundesrat zustehe . Ob die Regierungen
auf die bezüglichen Rechte zu Gunsten eines Tarifamts
verzichten würden , müsse dahin gestellt bleiben . Jeden¬
falls werden die Regierungen den Antrag wohlwollend
prüfen . Scipio : Die betr . Behörde hätte ja nur
das amtliche Waarenverzeichnis zu ergänzen , wozu
keinerlei Beeinträchtigung der Bundesratsrechte erforder¬
lich wäre . Staaissekretür v . M a l tz a h n : Wenn das
Tarifamt in jedem Streitfälle an den Bundesrat gehen
müßte , so wäre das mit großem Zeitverluste verknüpft .

— 15 . März . ( Reichstag . ) Die Etats des Reichs¬
schatzamts , der Reichsschuld , der Reichsbank und der bay¬
rischen Quoten werden debattelos genehmigt . Bei dem
Titel Vervollständigung des deutschen Eisenbahnnetzes
für die Landesverteidigung begründet Hug (Z - ntr .) die
von ihm und Lender (Zentr .) beantragte Resolution , das
Reich solle an die einzelnen Bundesstaaten Zuschüsse
zum Betrieb strategischer Bahnen gewähren . Hug be¬
merkt , Baden müsse jährlich IVa Millionen zu den Kosten
der strategischen Bahnen Badens zuschießen . Staats¬
sekretär v . Maltzahn : In Preußen und Sachsen seien
zahlreiche strategische Bahnen ohne Reichszuschuß erbaut
worden . Den kleineren süddeutschen Staaten habe daS
Reich Zuschuß in Form eines Pauschquantums gewährt .
Hätte das Reich auch zu den Betriebsmitteln beigetragen ,
so hätte es die Betriebskontrolle und Einfluß auf die
Trazicrung beansprucht , was den betr . Staaten zweifellos
unerwünscht gewesen wäre . Der Vertrag mit Baden
wegen der badischen strategischen Bahnen habe in ba¬
dischen Regierungskreisen voll befriedigt , er bitte , die
Resolution abzulehnen . Der Präsident des Reichseisen -
bahnamts , Schulz , bestreitet , daß Baden zu den Kosten
seiner strategischen Bahnen V/i Millionen zuzuschießen
habe . Der Verkehr dieser Bahnen wachse . Der badische
Gesandte v . Brauer erklärt , so wünschenswert ein
Reichszuschuß zu den Betriebskosten der künftig in Ba¬
den zu bauenden strategischen Bahnen wäre , so müsse
bezüglich der bereits gebauten Bahnen betont werden ,
daß die Reichsverwaltung durchaus loyal verfahren sei
und kein unbilliges Verlangen an Baden gestellt habe ,
was auch der badische Landtag anerkannt habe . Nach
kurzen Bemerkungen der Abg . Lender und Hug , des
Staatssekretärs v . Maltzahn und des Präsidenten
Schulz wird die Resolution gegen die Stmimen des
Zentrums sowie der Sozialdemokraten Dreesbach und
Hickel abgelehnt ; der Rest des gesamten Elals wird dc-

baitelos angenommen ; damit ist die 2 . Beratung des

Etais erledigt . Die Postdampfergesetznovelle wird in

3 . Lesung , die Gesetzentwürfe betreffend die Abänderung
der Maß - und Gewichisordnung , sowie betr . die « e-



gründung der Revision in bürgerlichen Rechtsstreitig¬
keiten werden in 2 . Lesung angenommen . Morgen
Handelsvertrag mit Columbien ; ferner Novelle zum
Unterstützungswohnsitzgesetz.

— Zur Beantwortung der Frage , ob Deutsch¬
land überhaupt das nötige Menschenmaterial zu
der geplanten Verstäikung seines Heeres dauernd
aufzubringen vermag , ist es dienlich , einen Blick
aus die Ergebnisse der Volkszählung von 1890 zu
werfen . Bei dieser wurden konstatiert :

aus dem Geburtsjahr : männliche Personen :
1874
1875
1876
1877
1878

509 669
525920
541840
544549
547162

Die Zahl der R - kruten für die nächsten Jahre
steigt also flott an . Da die Fciedenspräsenz nach
der neuen Vorlage 492 068 Mann ohne die Unter¬
offiziere betragen soll , so braucht bei zweijähriger
Dienstzeit noch nicht einmal die Hälfte der Wehr¬
pflichtigen ausgehoden zu werden , um den Bedarf
zu decken. Wenn von zwei Rekruten einer tauglich
ist, so kommt die Zahl bequem zusammen . Zum
Vergleich sei hier noch bemerkt , daß nach der Zähl¬
ung von 1885 aus dem Jahre 1869 458 972
männliche Personen und nach der Zählung von
1871 aus dem Jahre 1859 441 638 und aus
dem Jahre 1855 365 743 männliche Personen
stammten . Diese auf weitere Zeitabschnitte zurück -
gehende Ziffern zeigen erst so recht , wie das Re -
krutenmaterial im deutschen Reich der Zahl nach
beständig zunimmt .

Ausland.
Brüssel , 15 . März . Mehrere französtsche Geheim¬

polizisten verhafleten den Anarchisten Schoupp
und dessen Bruder . Bei der Haussuchung wurden
zwei Höllenmaschinen und Waff . n gesunden . Die
Polizei soll ferner Matlhieu , dem Urheber der
Explosion im Restaurant Very zu Paris , auf
der Spur sein . Das Gericht ist überzeugt , daß
die Verhafteten eine Verschwörung planten .

London , 15 . März . „Daily News " meldet
aus Konstantinopel : Unruhen brachen aus
in den Bezirken Cäsarea und Marsovom . Mehrere
Kirchen der Armenier wurden ausgeplündert . Mo -
hamedaner töteten eine große Anzahl . Die Ge¬
schäfte stocken.

— 16 . März . Der „ Standard " meldet aus
Rom : In vatikanischen Kreisen hofft man die dem-
nächstige Wrederherstellung der diplomatischen Be¬
ziehungen Englands zum Vatikan . Gladstone
würde einen Gesandten des Vatikan annehmen .

Pari « . 15 . März . Bourgeois hat das
Justizministerium wieder übernommen . Er will
atff die noch angekündiglen Interpellationen ant¬
worten . — Der Zwischenfall über die Aussage
der Frau Cot tu scheint erledigt zu sein . Die
Begeisterung für die so überschwänglich gefeierte
Frau schwindet merklich .

Rom , 15 . März . Ler König spendete an¬
läßlich seines Geburtstags 80 000 Franken für
die Errichtung eines Spitals . — „ Opinione " und
„ Diritto " melden : In Entraque bei Caneo ist ein
m der vorigen Woche angekommener französtscher
Arbeiter unter Anzeichen der Cholera gestorben .
Die Leichenschau bestätigte Cholera . Der Präsekt
ordnete strenge Maßregeln an .

Barcelona . 15 . März . Gestern explodierte
zu San Marlin in der Werkstatt einer Bettstellen -
sabrrk eine Bombe , wodurch ein Schmied , ein
Italiener gelötet wurde . Nachforschungen in der
Wohnung ergaben , daß er ein Anarchist gewesen
ist ; auch zwei mit Explosivstoffen angefüllle Or -
sinibomben wurden gefunden . Man glaubt , es
handle sich um eine förmliche Fabrik von Explosiv -
körpern , die für die am 1 . Mai zu veranstaltende
Kundgebung bestimmt waren . Mehrere Verhaft¬
ungen wurden vorgenommen .

PrterSburg , 15 . März . Die oberste Sani -
täi - behöcde ve ' chloß schon jetzt Vorsichtsmaß¬
regeln gegen einen etwaigen Wiederausbruch der
Cholera .

Verschiedenes .
* Cinkhciw , 16 . März . Die definitive Ein¬

stellung des Herrn Julrus Schick in den städ¬
tischen Verwauungsoienst wurde auch im hiesigen
Turnverein , dessen langjähriger Schrisrwart
Herr Schick ist, freudigst begrübt . Diesem Gefühle
wurde besonderer Ausdruck veiliehen durch ein
solennes Musik - Ständchen , w - lches der Ver¬
ein gestern ab . nd 8 Uhr , mit Fackeln und Lam¬
pions auszrehend , seinem verehrten Schrislwart

vor dessen Wohnung darbrachte . Ein äußerst zahl¬
reiches Publikum wohnte der Feier an . Nachdem
die Feuerwehrkapelle einen hübschen Choral zum Vor¬
trage gebracht , wandte sich der 1 . Turnwart , Hr .
H . Stoll , mit einer herzlichen Ansprache an den
Gefeierten , welchen er zu seiner definitiven Anstel¬
lung namens des Vereins beglückwünschte und
mit einem , von den Turnern kräftig aufgenomme¬
nen „ Gut -Heil ! " auf das fernere Wohl desselben
schloß . Nach diesem ertönte wieder ein sehr nettes
Musikstück , woraus Herr Schick von seiner Woh¬
nung aus das Wort ergriff , indem er den Tur¬
nern für die ihm bereitete Ovation zunächst herz¬
lichen Dank aussprach ; nach einem Rückblick auf
das erfolgreiche Wirken des hiesigen Turnvereins
während seines 32jährigen Bestehens entwarf er
ein intereffantes geschichtliches Bild der Turnerei ,
ihr kampfvolles Durchringen von dem Altmeister
Jahn an bis auf die spätere Zeit , wo endlich die
edle Sache zu allgemeinem Verständnis und Aner¬
kennung gelangte . Redner schilderte im weiteren
die hohen Ziele , welche die Turnerei sich gesteckt :
Liebe zum engeren und weiteren Vaterlande und
das Bestreben , durch methodisch geschulte , kräfti¬
gende Leibesübungen , an Geist und Körper gesunde
Männer für dasselbe heranzuvilden . Außer diesen
setzte er auch die vielen anderen Vorteile ausein¬
ander , welche das Turnen , namentlich als Vor¬
schule des Militärdienstes , im Gefolge hat , sprach
den Wunsch aus , daß die edle Turnerei immer
mehr zunehme und sich durch Zuwachs kräftige
und forderte die hiesigen jungen Männer , die bis
jetzt dem Turnverein fern geblieben sind , insbe¬
sondere die Heranwachsende Jugend , auf , sich dem
hiesigen Verein anzuschließen . In das am Ende
seiner eindrucksvollen Rede dem Andenken des
Altmeisters Jahn gewidmete „ Gut -Heil ! " stimmte
die Turnerschast begeistert ein . Von hier aus zo¬
gen die letzteren dann unter den Klängen eines
prächtigen neuen Marsches der Kapelle nach dem
Vereinslokal zum „ Schwanen "

, wo noch manche
Stunde in frisch -fröhlicher Stimmung mit dem
gefeierten Schriftwart verlebt , Toaste ausgebracht
und manches schöne Turnerlied , abwechselnd mit
gelungenen Musikstücken , zum Vortrag gebracht
wurde . Dem Verein und seinem wackeren Schrift -
warte rufen auch wir zum Schluffe ein kräftiges
„ Gut - Heil " zu .

A AderSbach , 16 . März . In der Versamm¬
lung des hiesigen Militärvereins vom 14
d . M . wurde beschlossen, eine Petition an den
Reichstag ergehen zu lassen des Inhalts , hohen
Reichstag zu ersuchen , der Militärvorlage in
ihrem ganzen Umfange die Zustimmung geben zu
wollen . Bei einer etwa nötig fallenden Neuwahl
werde man nur einem solchen Abgeordneten die
Stimme geben , der die Militärvorlage befürworte .
Die Petition mit zahlreichen Unterschriften bödeckl,
auch von Nicht -MilitärvereinSmitgliedern , ist an
das Bureau des Deutschen Reichstags abgegangen .
An alle Gesinnungsgenoffen : Geht hin und thut
desgleichen !

* AuS dem Amtsbezirk , 15 . März . Herr
Hotelbesitzer Lang in Waibstadt hat am Mon¬
tag den 18 . Fischotter gefangen . — Der seit
Oktober v . I . cingezogene Dragoner der 3 . Es¬
kadron , Bauknecht aus Waibstadt , hat sich
am Samstag im Stall der Kaserne zu Karlsruhe
erhängt . Was den unglücklichen jungen Mann
zu dem verhängnisvollen Schritt getrieben , scheint
noch unaufgeklärt . — Maurermeister U e b e l h ö r
von Odergimpern hatte am Sonntag Abend
dar Unglück , auf der Rückfahrt von Neckardischofs -
heim kurz vor seinem Heimatsort mit dem Velo -
ziped zu stürzen und ein Bein zu brechen .

ff Von der Pfinz . 16 . März . Verflossene
Nacht um 12 Uhr wurden die Einwohner von
Durlach durch Feuerlärm erschreckt ; es war
in einem Bäckerhause , Ecke der Haupt - und Mühl -
stcaße , schräg der Kaserne gegenüber , ein Brand
ausgebrochen , der jedoch , dank des rasch herbei -
geeilten Militärs und der Feuerwehr , sofort unter¬
drückt wurde , so daß ein weiteres Umsichgreifen
desselben verhütet werden konnte . Entstehungs¬
ursache unbekannt .

— Vom Grenadiecregiment in Karlsruhe wur¬
den neuerdings drei Mann entlassen , die an der
Genickstarre erkrankt waren und wieder genesen
sind . Zu Dienstübungen sollen sie nicht mehr
herangezogen werden . — Ja einer am Mittwoch
staiigehablen Versammlung der evang . - prot . Kir -
chengemeinde in Karlsruhe wurde die Erbauung
elner neuen Kirche , für die 450000 Mk . auf¬
gewendet werden sollen , beschlossen . Für eine
Prelskonkurrenz wurden 12 000 Mk . bewilligt .

— Dem Vernehmen der „ Bad . Korrefp ." zu¬
folge Halle sich der gestern zu einer Sitzung zu¬
sammengetretene Badische Eisenbahnrat mit
dem Entwurf zum Sommersahrplan und mit Ta¬
rifangelegenheiten zu befassen . Ein fernerer Ge¬
genstand der Beratung bildete die für Baden neu -
geplante Errichtung von Neben - Güterstellen an
seitwärts von der Bahn gelegenen Orten .

— Der vor Kurzem in Petersburg verstorbene
Konsul Beer hat der Stadt Baden , deren regel¬
mäßiger Kurgast er seit Jahren war , 140000 Mk .
und dem Reichswaisenhaus in Lahr 25000 Mk .
vermacht .

— Am Dienstag Abend nach 9 Uhr brach in
der dem Landwirt Hch. Eberle in Hemsbach gehö¬
renden Scheuer Feuer aus , wodurch der Dach¬
stuhl und ein angrenzender Tabakschuppen zerstört
wurde . Ein gröberes Quantum Heu und Stroh
sowie zwei Schweine und einige Hühner wurden
ein Raub der Flammen .

— Vor einigen Tagen spielte das 5 Jahre
alte Söhnchen des Elsenbahnschaffners Julien in
Ebernburg mit gleichalterigen Kindern auf einem
Grundstück , das als Bauplatz etwa vier Meter tief
abgegraben wird . Plötzlich lösten sich größere
Erdmassen los und verschütteten und töteten
sofort das genannte Kind , während die anderen
zum Glück unbeschädigt davonkamen .

— In Triderg stürzte Schreinermeister I .
Rimprecht von dem noch mit Eis bedeckten Felsen
beim Wasserfall hinab und verletzte sich so schwer ,
daß der Tod augenblicklich eintrat .

— Am 7 . April d. I . findet bereits die
Ziehung der Donaurschiugrr Pferdemarkt Lotterie
statt . Gewöhnlich waren in den letzten Jahren
die Lose schon vor der Ziehung vergriffen , so
daß viele Kaufsliebhaber nicht mehr befriedigt
werden konnten . Es empfiehlt sich deshalb , den
Kauf der so beliebten Donaueschinger Pferdemarkt -
Lose alsbald zu machen und ihn nicht auf wenige
Tage vor der Ziehung zu verschieben , da mit Be¬
stimmtheit auf Vorrath um jene Zeit nicht mehr
gerechnet werden kann . (Lose können auch von der
Expedition d . Bl . bezogen werden .)

— In einem Torfe bei Glanmünchweiler in
der Pfalz ist ein Schulstreik ausgebrochen , den
— man höre und staune — die Rangen schon
seit 14 Tagen siegreich behaupten ! Der dortige
Lehrer hatte einem Schüler eine etwas derbe Züch¬
tigung verabreicht ; am andern Tage kamen von
den 60 Eleven blos 9 und seit acht Tagen gar
keine mehr . Pfarrer und Bezirksamt gaben sich
alle erdenkliche Mühe , die Sache ( in Güte ) beizu -
legen , bis jcht vergebens . Und so wird schließlich
nichts anderes übrig bleiben , als die Feuerwehr
des Dorfes aufzubieten , welche die renitente Ju¬
gend mit gefülltem Spritzenschlauch zur Schule
treibt . Man darf auf den Ausgang des seltenen
Streikes gespannt sein .

— Am Sonntag Abend fanden in Koblenz
ziemlich bedeutende Schlägereien zwischen Sol¬
daten und Zivilisten statt , wobei die letzteren Hieb¬
und Stichwunden erhielten , wogegen an einer an¬
deren Stelle die Soldaten das Feld zu räumen
gezwungen waren .

— Auch in Bayrruth kam es am selben Tag ,
dem Geburtstage des Prinzregenten , an verschie¬
denen Orlen zu Raufereien zwischen Militär
und Zivilisten , wobei ein Soldat erschlagen wurde .
An einer anderen Stelle zogen die Zivilisten den
Kürzeren und bekamen tüchtig Prügel .

— Um die auf die Entdeckung eines Jagd¬
frevlers ausgesetzte Belohnung von 25 Mk . zu er¬
langen , hat in Nürnberg ein Sohn seinen eigenen
Vater zur Anzeige und auf 2 Monate hinter
Schloß und Riegel gebracht . Da die Belohnung
ausblieb , erhob er Klage , wurde aber mit dieser
vom Gerichte abgcwiesen .

— Am . Samstag Abend ertranken zwei
junge Leute von 16 und 18 Jahren am Wadri -
nauwehc bei Mrh . DaS letzte hohe Wasser hatte
die Reltungsfchnur mit der Warnungstafel wegge¬
rissen ; so kamen die beiden dem Wehr zu nahe
und stürzten hinab . Der eine der Verunglückten
war Primaner der hiesigen Realschule . Er gewann
durch Schwimmen festen Grund . Als er aber
seinen Freund mit den Wellen kämpfen sah , eilte
er ihm zu Hilfe und fand mit ihm den Tod .

— Gestern morgen wurden auf der Grube
„ Volksmarskeller " bei Blankenburg am Harz 7
Bergleute durch eine Dynamit . xplvsion getötet .

— An der kurlänvtschen Küste unweit Libau
stecken 3 2 Dampfer in den Eisschollen .
Die Lage der Schiffe ist teilweise bedenklich , die
Rettungsversuche waren bisher erfolglos .



— Ein schändliches Verbrechen wurde letzten
Samstag Mittag entdeckt . In einem Graben
am sogen. Rennwege am Waldrande der Schlieregg ,
Gemeinde Hnzel bei Zürich , fanden einige Knaben
einen anscheinend schlafenden Mann . Bei näherer
Untersuchung wurde ein schrecklicher Mord festgestelll .
Dem Daliegenden wurde mit einem Beile der
Kopf gespalten , im Nacken halte er ebenfalls Wunden
von Beilhieben und die rechte Hand war abge¬
hauen ; Uhr und Taschengeld fehlten . Der Er¬
mordete , Heinrich Höhn auf dem Grunbhof in
Wädensweil. war am Freitag ins Neuzugergebiet
gegangen , um bedeutende Summen Geldes einzu¬
kassieren.

— Aus Rom wird der „Dtsch. Z ." gemeldet,
daß die Feste zur silbernen Hochzeit des
italienischen Königspaares sich auf die Veranstalt¬
ung eines historischen Turniers beschränken werden .
Dasselbe wird voraussichtlich ein großartiges Schau
spiel an reichen und mannigfaltigenGewandungen

bieten, welche von den ersten Anfängen des Hauses
Savoyen bis zum abgelaufenen Jahrhundert herab
ein getreues Bild jeder einzelnen Epoche zur An¬
schauung bringen werden .

— Das deutsche Konsulat in Chicago wurde
theilweise durch Feuer zerstört ; die Archive
konnten gerettet werden .

— (Aus der Jnstruktionsstunde .) Unter¬
offizier : „ Was thut der Soldat , der im Feuergesecht
zurückbleibt ? — Rekrut (schweigt .) — Unteroffizier : „Nun
— er — er — setzt — setzt sich —" — Rekrut : „ Er
setzt sich am Wege hin ." — Unteroffizier : „ Dämelskopp !
Ne ! Er setzt sich dem Verdacht der Feigheit aus . "

Anbindrn der Bäume beim Pflanzen . Ich
möchte davor warnen , die Bäume beim Pflanzen
gleich fest an den Pfahl zu binden. Ein ordent¬
liches Band oben genügt , dem Baume Halt gegen
Stürme zu geben. Ec kann sich bann mit der
noch lockeren Erde setzen und bleibt nicht oben
hängen , was geschieht , wenn er festgebunden wird .

Gegen Maulwurfe in Garteuberte«. Stachel¬
beerreisig . dar man beim Ausschneiden der Stachel¬
beeren erhält , zerkleinere man und grabe es mit
dem Dung auf den Samenbeeten unter .

Pfarrer , Lehrer , Beamte rc . empfehlen allerorten
den vorzüglichen Holland . Tabak bei B . Becker in
Seesen a . Harz. 10 Pfd. lose im Beuteln 8 Mk . fco .

* Sinsheim , 14. März . Heute war der hiesige
Schweinemarkt mit 60 Stück Milch - und
38 Läuferschweinen befahren . Bezahlt wurden
für das Paar Milchschweine 35 — 30 Mk . , für
Läuserschweine 45 — 60 Mark.

Sinsheim . (Marktbericht .) Gerste 8 .— bis
0—, Spelz 6 .50 bis 0 .— , Korn 7 .— bis 0 .— , Waizen9 .—, bis 0 .— , Hafer 6 80 bis 0 .— Heu .4— bis 4 .80,
Stroh 2 .60 bis 0 .— , Kornstroh 3 .— bis 0.— , per
Zentner , Kartoffeln per Ztr . 1 .70 , 0—, Butter per Pfd .
0 .94 , Eier per Stück 6 Psg ., Rindfleisch per Pfd . 56 Pfg .
Kalbfleisch 60 Pfg ., Schweinefleisch 66 Pfg .

Amtliches UerüünöiQUiigsöfatt für Öen Ämlötzezirk SinsOeim mtt öeu Amtsgerlchtskezirkel, SlusQeim unö Neckarüifchofshetm .

Bekanntmachung.
Nr . 3435 . Das Großh . Amts¬

gericht Sinsheim erließ unter dem
heutigen folgenden Beschluß:

Die Witwe des Taglöhners August
Kurzenhauser Katharina geb . Frey
von Eichtersheim hat um Einweisung
in den Besitz und Gewähr der Ver -
lasienschaft ihres Ehemannes gebeten.

Diesem Gesuche wird entsprochen,
falls nicht binnen 4 Wochen Emiprachen
dagegen hier vorgebracht werden .

Sinsheim , den 10. März 1893.
Der Gerichtsschreiber

Großh. Bad. Amtsgerichts :
Häffner .

HiititMrtMmiiltrlig .
Nr . 2140 . In Fortsetzung zu O . -Z

19 des Gesellschastsregisters — Firma
„Gebr. Mayer in Neidenstein" — wurde
unter O . - Z . 24 daselbst eingetragen :

Die Gejellichast hat sich unterm 6
d . Mts . aufgelöst . Liquidatoren sind
die bisherigen Gesellschafter Josef und
Zacharias (Zodik) Mayer von Neiden¬
stein in der Weise, daß jeder von
Beiden für sich allein zu zeichnen be¬
rechtigt ist .

Neckarbischossheim, 13 . März 1893 .
Großh. Amtsgericht :

Schrrdelsecker.

Pacht-
Versteigerung .

Die Gemeinde Sinsheim läßt am
Mittwoch , de « 22 März d . I . .

nachmittags 4 Uhr,
im unteren Saale des Rathauses von
Martini 1893 ab 50 Grundstück : aus
9 Jahre in Pacht versteigern.

Sinsheim , den 16 . März 1893.
Bürgermeisteramt :

Haag-

»tttzchttil bis A»ril i>.
ein zweistöckiges Wohn¬
haus mit Zubehör , nebst
Scheuer , Stall, Keller

und Garten mit Obstbäumen ; kann
auch getrennt abgegeben werden , j
Auskunft erteilt Franz Schuchmann

in Sinsheim.

Wer fttttjlet nesme bi«
weltberühmten

Baiser s VraS -LarameLen
welche sofort überraschend sicheren Er¬
folg haben bei Huste « , Heiserkeit I
und Katarrh .

Zu haben in den alleinigen Niedcr -
Mfjw per Packet ä 25 Psg . bei :
Hugo Seufert in Sinsheim ,

Heinrich Waidler in Kirchardt .

Rappenau .

Äammhch-Vecheigerung.
Freitag , den 24 . März d . I .,

vormittags 9 Uhr,
»versteigern wir im Gabschlog gegen Barzahlung

78 Eichstämm; und 12 Forlen.
Liebhaber werden eingeladen .

Rappenau , den 15 . März 1893 .
Bürgermeister : Ratschreiber :

Straub. Herold.

Wimpfen .
Der Gesangverein Concordia

feiert am 16 . Juli d . I . sein 25
jähriges Stiftungsfest und ladet dazu
die geehrten Vereine - und Sanges¬
freunde freundlichst ein .

Der Ausschuß .

MerMrliiiz
kann bis Ostern eintreten bei

Kart Schick.

Wohnung .
Der zweite Stock meines Hauses

samt Zugehör ist zu vermieten .
Auch kann bei mir ein kräftiger

Junge in die

treten . M - tzger Ocdfenschläger .

Ein v >r Schule entlaffenes

Mädchen
findet sofort Stelle. Wo ? sagt die
Exped . d . Bl.

Mädchen,Li .
-KL

stalten besuchen , finden gute Auf
nähme bei mäßigem Preise . Näheres
unter bl . F. 100 Houptpostlagrrnd
Heidelberg .

Ein sprungtähiger

Schweinefarren
ist zu verkaufen bei Bäcker Bender in

SlUkNtlGllMtillk
sind m haben in der Buchdruck-rci
von G . Briker in Sinsheim .

Für ein besseres Colonialwaren -
und Delicatessengeschäft Mannheims
wird auf 1 . April ein

Lehrling
aus guter Familie und mit guter
Schulbildung gesucht .

Offerten bcsö . dert die Erpeditio »
ds . Blattes .

Das ächte Schuhfett
„Marke Büffelhaut"
ist anerkannt das beste

Leder-
Erhaltungsmittel .
Es ist wohl etwas teurer als Thran ,

Schweinefett , Vaseline (b . i . verdicktes
Erdöl ) und bergt . ; die kleine Mehr -
ausgabe zahlt sich aber durch Erspar¬
nis an Lederzeug zehnfach wieder.
Drum

schmiere in der Jett
so haß du in der Not

gute Stiefel !
Wer das „ Schuhsett Marke Büffel-

Haut" einmal angewendet und dessen
Wirkungen genau beobachtet hat , wird
es sicher allen bisher eingesührteu
Lederfellcn vorziehen , einsehend , daß
cs nützlicher ist, Markweise am Leder
zu sparen , als Pfennigweise am Fett .

Büchsen ä 20 und 40 Pfg . sind
samt Gebrauchsanweisung in folgenden
Handlungen zu haben :
Sinsheim : M . Erggelct,Carl -Fischer ,

Gg . Eiermamn ,
Krombach : Aua. Hennrich ,
Aavstadl : K . Kälberer,
Airchardt : I . G. Menold,
HleLarvilchossheim : O . Kränznick,
Jtappenan : August Nicbergall»
Jteihe « : Wilhelm Heist,
Stetnsfurty : Gg. Brecht ,
ZSaiSstadl : L. Hofherr,

C . A . Schäfer , Hofl

Tapeten !
Nalurelltapelcu von 10 Pf . an .
Goldtapcten „ 20 „ „
Glanztapetkii „ 30 „ „

in den ' ck önsten neuesten Mustern .
Musterkort - n überallhin franko .
(Gebrüder Ziegler . Minden

i » Wist -alen .

fltt -Simtt
Luzerner (Blauklee ),

dreiblättriger hierländ.,
garantierl seidefrei und keimfähig ,
Runkelrübensamen ,
Grassamen,
Saat-Wicken,
Esparsette 1 u .2schürig
Pferdezahnmais ,

sowie
Chilisalpeter,
Thomasmehl,
Kainit,
Düngersalz

und alle Sorten
Oelkuchen

empfehlen billigst
Gebrüder Ziegler.

Lattichsalat
Kressen u . Monatrettig
empfiehlt Joh . von Haufen »

Samenhandlung .

Ein braver kräftiger Junge, der die

Metzgerei
zu erlernen wünscht, kann in die Lehre
treten bei Adolf Gmelin ,

Mrtzgcr .

Ca. 200
edte Wosenbäume

hat zu verkaufen
Baumgärtner Kaufmann .

12 — 15 Zentner

SranteMNip zur oiiol
hat zu verkaufen Gg . Lutz .

Prim Liiztmr Slttfut
seidegereinigt ,

prima dreiblättrig. Kleesaal
aus hi siger Gegend ,

2schürige Esparsette,
unter Garantie empfiehlt

Heinrich Waidler.
Billigste Bezugsquelle für hülsenfreies

Reisfutterinelil ,
G . & 0 . LUders , Hamburg .



FrischeZur Weinbereitung empfehlen :

und

Weinsteinsäure
zu billigsten Preisen

Gebrüder Ziegler .

Ia . Kirschwasser ,
garantiert licht Schwsrzwiilder

billigst bei Gebr . Ziegler .

Drillen & Zwicker
in Gold, - Silber, - Nickel,- Schildplatt, -

Horn - und Goldbronce -Fafsungen ,
Feldstecher ,

Stereoskopen ,
Loupen rc . ,

Wasserwagen ,
Thermometer

u . Barometer ,
Alkoholmeter ,

Aräometer und Sacharometer
Aerztliche Thermometer mit Prüsungs -

schein, Brauer -Thermometer u . Mano¬
meter ,

Reisszeuge
empfiehlt billigst

Eduard Schick ,
Uhrmacher ,

Sinsheim .

Chirurgische und zur LranKen -
psicge gehörigen Waren als :

Bandagen ,
Bettnnterlage - Stoffe ,

Klystierspritzen und Röhren ,
Jnhalationsapparate ,

Eisbeutel ,
Jrrigateure ,

Gummibinden ,
Leibbinden ,

Guttaperchapapier ,
Bade - und Zimmer -

Thermometer ,
Berbaudgaze ,

Berbandwatte ,
sowie sämtliche übrigen zur Kranken¬

pflege nötigen Apparate empfiehlt

ik . Stierle .

-ft)-

Alle Sorten

Drahtgeflechte , Draht rc.
empfiehlt billigst

Albert Iloffmann .

Feinsten
Nürnberger

Ochsenmaulsalat
empfiehlt billigst

Wilh . Scheeder .

Mneükmeifk
erhalten gratis Musterkarten in billigen
Stoffen . Hohe Provision . Franko -
Zusendung . Jedes Maaß .

Theodor Weiter in Nürnberg .
Aeltestcs Tnchversandgeschäft

Kirchardt .

Prima Saairoitfcn
( haferfrei )

empfiehlt H . Waidter .
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Gänzlicher Ausverkauf .
Wegen baldigem Wegzug ve>kaufe ich Manufaktur - , Kurz - und Hpiel -

waren ; Lmaillegeschirr , Glas - und poriellangegenflände unter dem
Ankaufspreis . Ferner eine Ladeneinrichtung mit Glasschrank und Laden¬
tische ; außerdem aus meinem Keller rfingehaltene Weine , sämtliche Fässer für
Lager und Transport , Weinpumpe , Schläuche und Pfropfenmaschine .

Sinsheim . Kmanuel Strauß.

Sonnen-Schirme .
Elegante Neuheiten für beginnende Saison

. empfiehlt in reichhaltigster Auswahl

A . Stierle .
NE " Ueberziehen älterer Gestelle , sowie extra

Anfertigung wird gut und schnell ausgeführt .
Stoffmuster stehen zu Diensten .

Grosses Lager
in Cylinder -, Loden -, Jagd - und
Plüschhüten , schwarzen und farbigen,
weichen und steifen Filzhüten in den
neuesten Fotonen ; Herren - und Da -
men -Regenfchirme , Slips und Kra -
vatten für Steh- und Umlegkragen ,

Gummikragen , Gnmmihofenträger ,
schwarze und farbige Gla ^ e - und

Sommerhandschuhe , Frühjahrs - und Sommerkappeu in allen
Preislagen empfiehlt

Heinrich Ztoll ,
wohnhaft an der Hauptstraße ' bei der Brücke.

Magnifikat
kleine und große Ausgabe gut und dauerhaft
gebunden zu billigen Preisen .

Konfirmations - und Communionskarten

empfiehlt Jfraiij Rothenbiller .

Ruliixiesli .a,lleii - liotterie .
(Ziehung am 17 . und 18 . Jlai 1893 .)

Lose ä 1 Mark find zu haben in der Buchdruckerei von G . Becker in Sinsheim .

treffen Samstag wieder ein bei

Wilh . Scheeder .

Frisch gewässerte

Stockfische
billigst bei

Wilh . Scheeder .

leesrrmen
garantiert scidesrei empfiehlt billigst

Wilh . Scheeder .

Frisch gewässerte

billigst bei Hugo Seufert .

3« benMeickr Suchest
empfehlen :

Saat-Gerye und Hascr,
Sommer -Weizen , Wicken ,

in vorzüglichster Qualität .
Deutsche u . Luzerner

Kleesaat 9
garantiert , doppelt ent fei bet ,

Esparsette ,
virginischen

Riesen Zahn -Mais ,
sowie

ßhiti - Satpeter , Superphos¬
phat . Hhomasmeht & Kaimt .

Gebrüder Sppcnhcimer,
Sinsheim .

ir , edler Trauben
nicht zn ver -
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Zu haben in der Apotheke in
Sinsheim.

Drmed . Hope ,
WWiM Arzt

in Hannover. Sprechstunden
8—10 Uhr. Auswärts brieflich.

Ur Allsmckm !
Uebersahrtsverträge nach Amerika ver »

mitteli die

Aeltefte General -Agentur
Süddeutschlands

»onAich . Wirschiugin Mannheim
und dessen Herren Bezirksagenten :

Luis Weil in Steinsfurth ,
Lud . Ernst in Eschclbronn ,
Schneyder , Ratschreiber in Eschelbach ,
Josef Gunkel in Sikgelsbach .

PW - Hierzu Jllustr . Unterhaltbl . Nr . 11

Redaktion , Druck unü Verleg von Ä . B - cker m Sinsheim .
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